
Video/	 itechn

Ailgemeines

Zur Verteilung von mehreren Video-Em-
gangssignalen auf verschiedene Ausgangs-
Videogeräte client dieser komfortable Si-
gnalquellenumschalter. Neben der Verar-
beitung von Standard-Video/FBAS-Signa-
len 1st das Gerüt S-VFIS-tauglich, wohci
auch die Audio-Signale mit urngeschaltet
werden.

Insgesanit konnen his zu 4 Videorecor-
der (Standard-VHS oder Super-VHS) an-
gekoppelt werden. Anstelle von Recordern
sind nahezu beliebige andere Video-Signal-
quellen bzw. Endgeräte (Monitore, Farb-
fernsehgerate usw.) anschl iel3bar.

Uber nur einen Bedientaster kann em
beliebi ger angeschlossener Recorder als Wie-
dergahegerät angewahit werden, während
die 3 anderern Videogerate aLltornatisch

mit dem Ausgangs-Signal heaufschlagt wer-
den (sofern es sich urn Videorecorder
handelt, können somit 3 Kopien (Yleichzei-
tig entstehen).

Für den Anschlul3 der verschiedenen Vi-
deogeräte stehen 4 Scart-B uchsen (Stan-
dard-VHS-Ein- und -Ausgänge). 8 S-VFIS-
(Mini-DIN )Buchsen sowie 16 Cinch-Buch-
sen (für S-VHS) zur Verfügung. Die Ver-
sorgung des Gerütes erfolgt üher ein unsta-
bilisiertes 12 V/300 mA Gleichspannungs-
Steckernetztei I.

Anschlul3 und Bedienung

Wie eingangs bereits erwähnt, können
nahezu beliehige Videogeräte an den
VSU 7000 angeschlossen werden. Zunächst
wircl das 12 V/300 rnA-Steckernetzteil mit
seinem 3.5 mm Klinkenstecker in die zu-
gehorige K 1 inkenhuchse gesteckt (rechts

unten in der Gehäuserückwand). Mit dern
auf der Frontplatte angeordneten Kippschal-
ter wirci der VSU 7000 eingeschaltet.

Bis zu 4 Videogerate können an die Buch-
sen auf der Geräterückseite angeschlossen
werden. Für Standard-VHS-Videorecorder,
Mon itore, Farbfernsehgeräte. Bi Iclplatten-
spicier usw. stehen dazu 4 Scart-Buchsen
zur VerfUgung, die sowohl Anschlul3pins
für Signal-Eingdnge als auch für Signal-
Ausgünge hesitzen. Die Umschaltung auf
die erlorderlichen Pins, d. Ii. die korrekte
Signalverteilung erfolgt hierhei automatisch.

tiber den ein/igen auf der Frontplatte
angeorcineten Bed ientaster wird lediglich
der Wiedergabe-Recorder angewdhlt, wäh-
rend alle übrüzen angeschlossenen Video-
geräte mit den gepufferten Signalen dieses
angewäh Iten Wiedergahe-Recorders versorgt
werden. Durch jede Betütigung der Taste
erfolgt das Weiterschalten auf den ndch-
sten Eingang, dessen Eingangssignale dann
wieclerurn gepuffert auf alle ührigen Aus-
giinge verteilt werclen.

Anhand nachfolgcnden Beispiels wol-
len wir kLlrz die Moglichkeitcn des
VSU 7000 heim Anschlul.1 von Standard-
VHS-Rccordern heleuchten:

Wir nehnien hierzu an, daI3 ail Scart-
Buchsen I his 3 jeweils I Videorecorder
liegt und an der Scart-Buchse Nr. 4 em
Farbfernsehgerat.

Wird mit Hilfe der Bedientaste Recor-
der I als Wiedergaberecorder gewahlt, so
steht das von diesem Recorder abgegebene
Video-Signal gleichzeitig in gepufferter
Form sowohl an Recorder 2 und 3 als auch
am FarhfernsehgerLit zur Verfügung. Wird
hinge , gen Recorder 2 als Wieclergabe-Re-
corder gewLihlt, steht nun dessen Signal
gleichzeitig an Recorder I und 3 sowie am
Farbfcrnsehgerät hereit. In gleicher Weise
erfolgt die Vertcilung sofern Recorder 3
als Signaiquelle ausgesucht wurde. Wird
hingegen die Scart-Buchse Nr. 4 als Si-
gnalquelle aktiviert, steht hier das vorn
Fernsehtuner gelieferte Videosignal an. Es
kann somit das aktuelle Fernsehprogramm
aufgzeichnet werden (auch wenn den
Recordern kein Antennensignal zugeführt
w i rd).

Durch erneute Betütigun g der Bedienta-
ste wird jetzt wieder Recorder 1 als Signal-
quelle aktiviert.

Aus vorstehender Beschreibung ist er-
sichtlich, daB mit [-lilfe des VSU 7000 auf
komfortable Weise. ohne Verbindungslei-
tungen umstecken zu mUssen. mehrere Vi-
deorecorder anschlief3bar sind hei voller
Nuizung sdmtlicher Uberspielvarianten.

Zusätzlich zur Verarbeitung von Stan-
dard-VHS-Signalen ist der VSU 7000 zu-
kunftsweisend auch for den AnschluB von
Super-VHS-Recordern geeignet. Nehen den
dazu erforderlichen speziellen AnschluB-
buchsen bietet der VSU 7000 in Verhin-

Video=Signalqueflenm
u mschalter
VSU 7000
Bis zu 4 Recorder, Farbfernseh- oder andere Videogeräte
können an den VSU 7000 angesch!ossen werden.
Die Signalverteilung erfo!gt bei diesem voll Super- VHS-
tauglichen Gerät Ober nur einen Bedientaster ohne
Umstecken von Verbindungs!eitungen.
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dung mit hochwertigen integrierten Video-
verstärkern eine erlesene Ubertragungsqua-
Iität, weiche die von der Super-VHS-Norm
gesteilten Anforderungen bei weitern Ober-
steigt. Es 1st somit eine verlustfreie, saube-
re Signal urnschaltung und Ubertragung
gewahrleistet.

Zu beachten ist in diesem Zusammen-
hang, daB die Qualitat der Verbindungslei-
tungen EinfluB auf das Uhertragungsergeb-
nis hat. Flier sollten hochwertige, abge-
schirmte 75 1-Leitungen eingesetzt wer-
den.

Bis zu 4 Super-VHS-Recorder können
gleichzeitig an die 8 Mini-DIN-Buchsen
angeschlossen werden. 4 davon stel len die
Eingangs- und weitere 4 die Ausgangs-
Buchsen dar (bei Super-VHS-Recordem
gibt es keine kombinierten Ein-/Ausgangs-
Buchsen, wie es von den Scart-Buchsen
bekannt is!	 /u'HI/HH1 iiiü.'cii ItI(h dw

Audio-Signale separat angeschlossen wer-
den. Hierzu stehen insgesamt 16 Cinch-
Buchsen bereit (4 Eingänge stereo-links, 4
Eingange stereo-rechts, 4 Ausgänge ste-
reo-links, 4 Ausgange stereo-rechts). Die-
se zugegebenemiaBen etwas aufwendige
Verkabelung ist nur beim AnschluB von
Super-VHS-Geraten erforderlich. Bei
Standard-VHS-Geräten laufen sowohi
Video- als auch Audio-Em- und -Ausgän-
ge über ein und dieselbe Scart-Buchse.

In diesem Zusammenhang 1st zu erwäh-
nen, daB Super-VHS-Videorecorder im all-
gemeinen auch eine zusätzliche Scart-Buch-
se besitzen für Em- und Ausgange im Stan-
dard-VHS-Format. Auf these Weise kön-
nen auch Videorecorder unterschiedlicher
Formate über den VSU 7000 umgeschattet
und verteilt werden. In jedern Fall dürfen
jedoch nur die Scart-Buchsen oder aber die
llbrigen Buchsen beschaltet werden. Em
gemischter AnschluB von Scart-Buchsen
und Super-VHS-Anschlüssen (zu denen auch
die Cinch-Buchsen gehoren) ist nicht mog-
lich, da sonst verschiedene Signalarten mit-
elnander gemischt werden.

Ein beispielhafter AnschluB im Super-
VHS-Bereich ware die Kombination von 3
S-VHS-Recordern und einem Farbfernseh-

gerät mit S-VHS-Eingang. Hier kann die
Verteilung in gleicher Weise wie beim An-
schluB Ober Scart-Buchsen, wie bereits be-
schrieben wurde. erfolgen.

Zur Schaltung

Der VSU 7000 vei-fügt rUckseitig Ober
4 Eurosc,M-Buchsen zur Einspeisung bzw.
zum Entnehmen von FBAS-Videosigna-
len einer beliehigen Videosignalquel le. Des
weiteren besitzt das Gerät rUckseitig 8 5-
VHS-Buchsen. Die Buchsen 9 bis 12 die-
nen zur Einspeisung sowie die Buchsen 5
his 8 zur Auskopplung der S-VHS-Video-
informationen. Bei S-VHS-Betrieb dienen
die Buchsen BU 14 bis BU 29 zur Einspei-
sung bzw. zum Entnehrnen der Audio-
Signale des rechten und linken Stereoka-
nals.

Pci \'t	 flfl(! Lcini ii	 H Ausbaustu-

fen aufgebaut werden. In der ersten Aus-
baustufe werden nur die 4 Scart-Buchsen
sowie die für die Verarbeitung des FBAS-
Videosignales erforderlichen Bauteile be-
stückt. Die far S-VHS-Betrieb erforderli-
chen Bauteile können jederzeit nachgerü-
stet bzw. nach Wunsch gleich mit aufge-
baut werden. Zurbesseren Orientierung sind
die für S-VHS erforderlichen Baugruppen
im Schaltplan mit einem grünen Hinter-
grund gekennzeichnet.

Kernstück der Schaltung sind 2 hoch-
wertige CMOS-Videoverstarker mit inte-
griertem Eingangsmultiplexer der Firma
Maxim. Diese Videoverstärker haben em
Verstarkungsbandbreitenprodukt von ty-
pisch 50 MHz. Die Eingangskapazitat be-
trdgt Ca. 7 pF sowie die ,,Aus-Isolation"
bei 4 MHz - 70 dB. Die Verstärker sind in
der Lage. einen Lastwiderstand von 150 Q
bei einer Verstärkung von +6 dB (2fach)
zu treiben. Da der Verstürker über den
gesamten Arbeitsbereich stabil 1st, werden
keine extemen Komponenten zur Frequenz-
kompensation benotigt. Die integrierten
4fach Eingangsmultiplexer arbeiten nach
dem Prinzip ..break before make" (öffnen
vor schlieBen). Dadurch wird sichergestellt,
daB keine Eingangs-Videosignalquel-

len kurzgeschlossen werden können.
Die Ubertragungsbandbreite der gesam-

ten Schaltung betragt stattliche 9 MHz (!>
hei - 3 dB. (Far S-VHS werden nur 5 MHz
benotigt).

Weitere wesentliche Bestandteile der
Schaltung sind die 8 Video-Ausgangstrei-
berstufen mit Zusatzbeschaltung, die Re-
corderauswahllogik, hestehend aus IC 3
und IC 2 mit Zusatzbeschaltung, die An-
zeigeeinheit, bestehend aus den Leucht-
dioden D I his D 8 sowie IC I. den Audio-
SignalquellenumschalternlC 12, 13, 14und
nicht zuletzt dern Netzteil mit negativer
Spannungserzeugung. Doch kommen wir
nun zur detaillierten Beschreibung.

Die einzelnen Signaiwege lassen sich
am günstigsten anhand eines Beispiels
verdeutlichen. Für die weitere Beschrei-
bung gehen wir davon aus, daB an der
Buchse BU I der wiedergebende Videore-
corder angeschlossen ist. Hier wird an
Pin 20 ein FBAS-Videosignal mit einer Am-
plitude von I V cingespeist. Dieses Vi-
deosignal gelangt über C 5 auf den Em-
gang IN 0 des in IC 4 integrierten Video-
multiplexers.

In unserem Beispiel gehen wir davon
aus, daB die Steuereingdnge A 0 und A 1
,,Low"-Potential führen, so daB dieser
Eingang selektiert ist. Das Videosignal wird
intern auf den nicht invertierenden Em-
gang des integrierten Video-Operationsver-
starkers geführt. Mit Hilfe der Widerstün-
de R 14 bis R 16 wird eine Verstarkung
von etwas mehr als 6 dB eingestellt, urn
Spannungsverluste der in Kollektorschal-
tung betriebenen Ausgangstreiber auszu-
gleichen. R 13 in Verbindung mit R 14 legt
am Ausgang einen Gleichspannungs-Off-
set von ca. 2 V fest. Diese Gleichspannung
wird vom Video-Ausgangssignal Uberla-
gert. Gleichzeitig wird daclurch der Arheits-
punkt der nachfolgenden Treiberstul'en
festgelegt.

C 9 dient zur Schwingneigungsunterdrük-
kung, wahrend die Kondensatoren C 3 und
C 4 die Versorgungsspannungen nach Masse
abblocken.

Ober die Widerstände R 29, R 31, R 33
und R 35 gelangt das Ausgangssignal auf
die Basis der 4 nachfolgenden Treiberstu-
fen T 1, T 5,T9 und T 13, die als Emitter-
folger betrieben werden. Da in unserem
Beispiel die Buchse I als Eingang fungiert,
wird Ober die Auswahllogik der als Schal-
ter betriehene Transistor T 2 durchgeschal-
tet. Dadurch stellt R 29 für den Videover-
starker den AbschuBwiderstand dar, der bei
einer Verstarkung von 6 dB 150 Q betra-
gen sollte. Gleichzeitig wird dadurch er-
reicht, daB der Ausgangstreiber T 1 ge-
sperrt wird. An der Buchse I wird somit
das Video-Ausgangssignal nicht niehr zur
Verfugung gestellt.

Des weiteren gelangt das Video-Signal
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Video/Fernsehtechnik

uber die Widerstände R 31, R 33 und R 35
auf die Basis der 3 Ausgangstreiber T 5,
T 9 und T 13. Hier wird die erforderliche
Stromverstarkung vorgenommen. Die
Widerstände R 69, R 71 und R 73 stellen
den Ausgangswiderstand der Schaltung dar
und nehmen eine optimale Leistungsan-
passung an die an den Pins 19 der Scart-
Buchsen angeschlossenen 75 Q-Leitun-
gen vor.

Bei S-VHS-Betrieb wird das BAS-Si-
gnal an einer der 4 Eingangsbuchsen BU 9
bis BU 12 an Pin 3 eingespeist. Die Pins 3
der4 S-VHS-Eingänge liegen direkt paral-
lel zu den Pins 20 der 4 Scart-Buchsen.
Das BAS-Signal des S-VHS-Videorecor-
ders nimmt somit denselben Signaiweg wie
das vorstehend beschriebene FBAS-Signal
der an einer Scart-Buchse angeschlosse-
nen Video-Signalquelle.

Ausgekoppelt wird das BAS-Signal an

den Buchsen BU 5 his BU 8. Die Pins 3
dieser Ausgangsbuchsen liegen wiederum
direkt parallel zu den Pins 19 der Scan-
Ausgange.

Das F-Signal des S-VHS-Recorders wird
jeweils an Pin 4 der Eingangsbuchse em-
gespeist, mit Hilfe der Widerstände R 84
his R 87 abgeschlossen und über die Kon-
densatoren C 13 his C 16 auf einen Em-
gang des in IC 5 integrierten Eingangs-
Multiplexers gegehen.

Mit Hilfe der Widerstände R 22 his R 24
wird, wie vorstehend bei IC 4 beschriehen,
eine Verstarkung VOfl etwas mehr als 6 rIB
eingestellt. Mit R 21 und R 22 wird auch
hier der Arbeitspunkt der nachfolgenden
Treiherstufen T 3, T 7, T 11 und T 15 fest-
gelegt.

Mit Hilfe der 75 -Ausgangswiderstan-
de R 68, 70, 72 und 74 wird das F-Signal
an Pin 4 der S-VHS-Ausgangsbuchse aus-

gekoppelt. Die Kondensatoren C 26 his C 29
dienen zum Abblocken der Betriebsspan-
nung an den Ausgangs-Treiberstufen.

Recorderauswahl
Die Selektierung des Ein gang srecorders

wird durch den Binärzählers IC 3 vorge-
nommen. Mit Hilfe des Kondensators C 1
wird im Einschaltmoment ein Reset-Im-
puls generiert, der dafUr sorgt, daB beim
An legen der Betriebsspannung grundsätz-
lich Recorder I als Eingangsrecorder akti-
viert ist.

Jedesmal, wenn sich der Takt am Clock-
Eingang Pin 10 von ,,High" nach ,,Low"
ändert, schreitet der Zahler um eine Stufe
weiter. Die negative Flanke wird erzeugt,
indem C 2 Uber R 12 und den Taster TA 1
nahezu schlagartig entladen wird. R 12 dient
als Strombegrenzungswiderstand und C 2
zur Entprellung.

Sobald der Zähler den Zählerstand Q 3
erreicht, wird Ober R II em ,,High"-Signal
auf den Reset-Eingang Pin II gegeben und
somit IC 3 wieder auf 0 gesetzt.

Die Zählerausgange Q 1 und Q 2 sind
mit den Steuereingangen A 0 und A 1 der
Video-Multiplexer verbunden. Je nach Zah-
lerstand wird somit eines der 4 Eingangs-
videosignale ausgewihlt. Die Zähleraus-
gänge Q I und Q 2 werden ebenfalls auf
die AdreBeingange des IC 2 gegeben. Ober
die Ausgänge X 0 his X 3 werden beim
ausgewahlten Eingangsrecorder die Aus-
gänge durch die nachfolgenden Schalttran-
sistoren abgeschaltet.

Mit Hilfe der Leuchtdioden D 5 bis D 8
wird der gewählte Eingangsrecorder ange-
zeigt. Die Leuchtdioden D I his D 4 kenn-
zeichnen die Ausgänge. Hier werden grund-
sätzlich 3 Leuchtdioden gleichzeitig akti-
viert. ic I übernimmt in diesem Zusam-
menhang lediglich eine Treiberfunktion.

Audio-Signalumschaltung
Die Audi o-Signalumschaltung wird mit

Hilfe der cMoS-Schalter ic 12 his ic 14
vorgenommen. Die Auswahl des Eingangs-
recorders erfolgt durch die Steuersignale
A, B, C und D von IC 2. Wenn wir weiter-
hin davon ausgehen, daB Recorder I als
Eingangsrec order angewahlt bleibt, führt
die Steuenleitung D ,High" und A his C
,,Low'. Dies bedeutet, die Audio-Eingangs-
signale der beiden Stereokanäle des Recor-
ders I werden zu den Audio-Ausgangs-
buchsen der librigen 3 Recorder durchge-
schaltet.

Die Cinch-Buchsen BU 14 bis BU 29
liegen direkt parallel zu den entsprechen-
den Pins der Scart-Buchsen. Auch hier
können entweder die Scart-Buchsen oder
die Cinch-Buchsen beschaltct werden.

Bud 2: Teilschaltbild der Audioum-
schaltung des VSU 7000
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Stück!iste: Video-Signa!que!Ienumschalter VSU 7000

Standard- VHS- Version

Widerstände
15	 ............. R 59, R 61, R 63, R 65
22	 ...........................................R 12
75Q ....................... R 67, R 69, R 71,

R 73, R 80-R 83
150Q ........... R29,R3l,R33,R35
180	 .........................................R 14

...................................R 13
470Q ...........R43, R48, R 53,R57
sooc ............................R 1-R 4, R 9
lk...........................................R	 15
1,5k	 ........................................R 16
2.7kg ..............................R 76, R 77
4,7k2 ................... R 41, R 46, R 51,

R 55, R 78, R 79
lOkQ ......................... R 5-R 8, R 10,

R 17-R 20, R 37-R 40
47k......................................... RH
100M.......................................R 75

Kondensatoren
6,8pF ........................................... C 9
lnF............................................ C 	 17
22nF/ker..........C 3. C 4, C 21. C 25
47nF.......................................... C 23
2,2fiF/25V ................................... C 2
IOftF/25V ...................C 1, C 5-C 8,

C 20, C 24, C 26-C 29
220pf/16V ...................... C 18, C 19
470pF/16V................................C 22

Haibleiter
MAX454 ..................................... 1C4
CD4040.....................................IC 3
CD4049.....................................IC 9
CD4050 .....................................IC I
CD4052 .....................................IC 2
CD4053 .........................IC 12-IC 14
7805 ........................................ ICII
7905 .........................................IC 10
BC327 .......................................T 17
BC337.......................................T 18
BC548C ......................T 1,T2,T5,

T6.T9,T !0,T 13,T 14
1N4001 ..............................D 9-D II
LED, 3mm, rot .....................D1-D 8

Sonstiges
Taster, steh., print ....................TA I
Sicherung, 250mA .....................SI I
Scartbuchse. winkeiprint BU 1-BU 4

Das Netzteil
An der Klinkenbuchse BU 13 kann ex-

tern eine Gleichspannung zwischen 10 V
und 15 V angeiegt werden. Hierzu dient
ubIicherweise ein 12 V/300 mA Stecker-
netzteil.

Ober den Einschalter S I, die Sicherung

Klinkenbuchse, print,
3.5 mm, stereo .......................BU 13
2 x Platinensicherungshalter
(2 Hälften)
2 x Lötstifte
2 x Schraube M 3 x 16
2 x Muttern M 3
2 x Abstandsrollchen 10mm
4 x Abstandsröllchen 20mm
2 x Abstaridsröllchen 15mm
2 x Unterlegscheibe 0 14 x 2,5mm
2 x Futterscheibe 0 10 x 1,5mm
200mm Flachbandleitung,
RM 2,5mm, Spolig
100mm Flachbandleitung,
RM 2,5mm, 15polig
100mm Flachbandleitung,
RM 2,5mm, 7polig
135cm Silberdraht

S- VHS-Zusatz

Widerstände
15	 .............R 60, R 62, R 64, R 66
752 ...................... R 68, R 70, R 72,

R 74, R 84-R 87
I50 ...........R 30, R32,R 34, R 36
I80.........................................R22
390	 ......................................... R2I
470 ........... R 44, R 49, R 54, R 58
1W...........................................R23
1,5W ........................................R24
4,7W ..........R 42, R 47, R 52, R 56
10k	 ................................ R 25-R 28

Kondensatoren
6,8pF.........................................C 10
22nF/ker .......................... C 11,C 12
lOpF/25V ........................C 13-C 16

Haibleiter
MAX454...................................105
BC548C .............T3,T4. T7,T8.

T 11,T 12,T 15,T 16

Sonstiges
S-VHS-B uchse.
winke!print ...................BU 5-BU 12
C inchbuchse.
winkeiprint .................BU 14-BU 29
280mm Flachbanclleitung,
RM 2.5mm, Spolig
75mm Silherdraht

SI I und die Verpoiungsschutzdiode D II
geiangt die Gleichspannung auf den Puf-
ferkondensator C 22. Der nachfolgende
Festspannungsregler IC 11 nimmt.eine Sta-
bilisierung auf +5 V vor. Die Kondensato-
ren C 23 his C 25 dienen zur Schwingnei-
gungsunterdrOckung und zur aligemeinen
Stabilisierung der Versorgungsspannung.

Da für die Videoverstärker auch eine
negative Versorgungsspannung von -5 V
erforderlich ist, rnuf3 these intern im Gerat
erzeugt werden. In diesern Zusammenhang
bilden die Gatter IC 9 A und IC 9 Bmit
R 75 und C 17 einen 5 kHz-Oszillator. Ober
die Gatter IC 9 C his IC 9 F werden die
Endstufen-Transistoren T 17 und T 18 mit
dieser 5 kHz Rechteckspannung angesteu-
ert. Am Kol!ektor von T 17 und T 18 steht
somit eine 10 his 12 V-Rechteckspannung
(bei 12 V Betriehsspannung) zur VerfOgung.

Dieses Rechtecksignal wird Ober C 18
auf (lie Dioden D 9 und D 10 gekoppelt.
D 9 nimmt hier eine Kiemmung vor, wäh-
rend D 10 als Einweggleichrichter dient.
C 19 nimmt eine erste Glattung der an
Pin 2 des IC 10 anliegenden negativen Ver-
sorgungsspannung vor. Mit Hilfe des Fest-
spannungsreglers IC 10 vom Typ 7905 er-
folgt eine Stabilisierung auf -5 V. Die
Kondensatoren C 20 und C 21 dienen auch
hier zur Schwingneigungsunterdrückung und
aligemeinen Stahilisierung.

Zum Nachbau

Autgrund der ausgereiften Schaltungs-
technik 1st der Nachbau ohne jegliche
Abgleichmal3nahmen durchfOhrbar. Die
Bauelemente sind auf insgesamt 4 einseiti-
gen Leiterp!atten untergebracht. Mir den
Betrieb mit Standard-VHS-Recordem kann
die mittiere mit den 16 Cinch-Buchsen
bestuckte P!atine vo!istdndig entfallen sowie
zahireiche weitere Baue!emente. Je nach-
dem, oh man sich fir die Standard-VHS-
Version oder die voile Ausbaustufe ent-
scheidet, wird die Bestuckung anhand der
betreffenden aufgetei!ten Stuck!isten in
Verbindung mit den Bestuckungsplänen
vorgenommen.

Zunachst werden die niedrigen und an-
schIielend die höheren Baueiemente auf
die Leiterplatten gesetzt und veriötet.

Zur Verbindung der 3 Buchsenplatinen
untereinander dienen mehradrige Steglei-
tungen, deren Einzeladern im 2,54 mm Ra-
stermaB angeordnet sind. Die einzelnen Pia-
tineverbindungspunkte hegen so auf den
Platinen, daB die Stegleitungen nicht ver-
kantet zu werden hrauchen.

Von der oberen Piatine (Scart-Buchsen-
Platine) fUhren 2 6adrige Stegleitungen
sowie eine l5adrige Stegleitung zur Basis-
platine. Von der oberen zur mittleren Pia-
tine (Cinch-Buchsen-Platine) sind 4 Steg-
leitungen mit gleicher Adernzahi zu zie-
hen. Die Lange der Stegleitungen von der
oberen zur unteren Platine beträgt ca. 10
cm, während von der oberen zur mittleren
Platine Ca. 7 cm lange Leitungen gezogen
werden.

Dartiber hinaus ist eine Ca. 10 cm lange
7adrige Stegleitung von der Basisplatine
zur Anzeigenplatine zu ziehen.
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BestUckungsplan der oberen Buch-
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Zweckniiil3igerweise werden bei der
Verdrahtung die Leitungen zundchst von
der BestUckungsseite aus sowohl in die
Basis- als auch in die mittlere Platine ge-
setzt und verlötet. Zuni AnschlulS an die
obere Platine empOehlt es sich, die Basis-
platine und die mittlere Platine in die unte-
re Gehjjusehalhschale einzubauen. Erst
danach werden die Stegleitungen an die
obere Platinc angeldlet, die ZLI diesem Zeit-
punkt noch lrei beweglicli ist.

Die Frontplatine wird Uber 2 Schrauhen
M 3 x 16 mm mit der Frontplatte verhun-
den. Hierzu werden die heiden Schrauhen
von der Froniseite her durch die zugehöri-
gen Bohrungen der Frontplatte gesteckt,
auf der Innenseite mit je einem 10 mm
langen AbstandsrOl Ichen versehen und an-
schliel3end durch die Bohrungen der Front-
platine gesteckt und auf der Leiterbahnsei-
Ic rnitje einer Mutter M 3 fest verschraubt.
Die so entstandene Konstruktion wird in
die untere Gehiiusehalhschale eingesetzt.
Das Luftungsgitter liegt hierbei in der Nähe
der Froniplatte.

Es iolgt der Einbau von Basisplatine sowie
mitilerer und oherer Buchsenplaline. H icr-
zu werden durch die beiden hinteren
Tvlontagesockel von unten Schrauben M 4
x 70 inni gesteckt. Zunächst wird zur Er-
zielung des erforderlichen Abstandes je eine
Scheibe 0 10 x 1,5 inin Ober die ins Ge-
hituseinnere ragenden Schrauben gescho-
ben. Zusammen mit der Gehäuseruckwand
wird nun die Basisplatine von innen über
die beiden Schrauben gesetzt, wobei gleich-
zeitig (lie GehiiuserUckwand in ihre end-
gultige Position kommi.

Ober die heiden Schrauben M 4 x 70 mm
werden ais nichstes 2 Abstandsrollchen
8 mm x 20 mm gethhrt, die den Abstand
zur mittleren Platine mit den Cinch-Buch-

-20mm

P1atne
E

Nc .896570
---15mm

2, 5xl4mm

L!	
tine

Nc 896569

20mm

1, Sxl0rnm
Platine

E	
.B96568

Bud 3:Montageskizze der Platinenbe-
festigung im Gehäuse

sen festlegen. Nachdern auch these Leiter-
platte aufgesetzt wurde, folgen rechts und
linksje eine Unterlegscheibe 0 14 x 15 mm
sowie je ein is mm langes Abstandsröll-
chen. Nun kann auch die obere Buchsen-
platine aufgesetzt werden, gefolgi von 2
weiteren 20 mm langen Abstandsrölichen.

1st (lie Verkabelung anhand von Schalt-
bildern und BestUckungspliinen fertigge-
stellt und nochmals uherprUft, kann die
GehLiuseoberhalbschale aufgesetzt werden.
Zuvor sind 2 weitere Schrauben M 4 x

70 mm in die heiden vorderen freigeblie-
benen Monta gesockel zu stecken. Von innen
lolgen je 2 Scheiben 0 10 x 1,5 mm sowie
ein 60 mm lan-es Abstandsröllchen.

Nun Lann die obere Halbschale aufge-
setzt werden. Nach dem Einlegen von 4
Muttern M 4 werden die Montageschrau-
ben von unten angezogen. Hierbei steht
das Gerht waagerecht aul elnem Tisch, damit
die Montageschrauben nicht durch Anlie-
hen des Geriites nach unten herausfallen
und dadurch auch die Abstandsrollchen ihre
Position verlassen. Das Gerht wird nun
soweit Ober eine Tischkante hinausgescho-
hen, daR zunRchst nur eine der 4 Montage-
schrauben von unten festgedreht werden
kann und die Ubrigen Schrauhen nicht nach
unten herausfallen. In gleicher Weise werden
nacheinander auch die ubrigen Schrauben
angezogen.

Jew werden noch die FuR- und die Ab-
deckniodule eingesetzt, womit das GerRt
fertiggestelit ist. Fir Stapelzwecke können
die Abdeckmodule selhstverstiindlich auch
enifallen, um weiteren daruhergesetzten
GerLiten einen sicheren Halt zu geben.

AhschlieRend ist anzumerken, daB (lie
niittlere Buchsenplatine (Cinch-Buchsen)
ersatzlos entfallen kann, wenn der VSIJ 7000
nur mit Standard-VHS-GerRten arbeiten soil.
In diesern Fall wird anstelle der mittleren
Platineje eine Futterscheibe 0 10  1,5 mm
eingefUgt, urn (lie Leiterplattendicke von
1,5 min auszugleichen. Bei der Montage
des neuen 7000er-GehRuses ist es wichtig,
daB zwischen den 4 Iul3eren Montagebldk-
ken im Gehäuseinneni ein Abstand von
63 mm hesteht, der mit Hilfe von Abstands-
r011chen, Leiterplattenstarken und Unter-
legscheiben Alf 0.5 min genau eingehalten
werden muB, di hierdurch (lie Fixieruno
der eingehauten Leiterplatten erfolgt.
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